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Gefährliche Verkehrssituation durch parkehde Autos

Brachttal. Am 28. Januar fand
ein zweiter Ortstermin mit
der Verkehrsbehörde des
MKK, der Polizei, Hessen Mo—
bil, dem Regionalverkehr
MKK und der Gemeinde
Brachttal bezüglich der Ver-
kehrssituation an der B276,
hier Wächtersbacher Straße,
statt. In diesem Bereich häu-
fen sich bei der Gemeinde
Brachttal die Beschwerden
über die gefährliche Ver—
kehrssituation, ausgelöst
durch direkt im Kurvenbe—

' reich parkenden Pkw. Da es
sich bei der B276 um eine Bun-
desstraße handelt, ist zustän-
dige Anordnungsbehörde die
Verkehrsbehörde des Main—
Kinzig—Kreises. Um gemein-
sam eine Lösung der Proble-
matik zu finden, wurde ein
entsprechender Ortstermin
mit allen betroffenen und an-
zuhörenden Behörden für den
28. Janjuar angesetzt. Hier
wurde allen Beteiligten
schnell klar, dass schnellstens
eine Lösung gefunden werden
muss. Aus diesem Grund wur-
de sich darauf geeinigt, an die-
ser Stelle beginnend von der
Wächtersbacher Straße 29 bis
zur Einmündung Struthstraße
sowie auf der gegenüberlie—

genden Straßenseite von der
Wächtersbacher Straße 30 bis
zur Einmündung Triebstraße,
ein eingeschränktes Haltever-
bot zu installieren. Zunächst
wurd'e sich auf ein einge—
schränktes Halteverbot (im
Gegensatz zum absoluten Hal—
teverbot ist es erlaubt, in ei-
nem eingeschränkten Halte—
verbot maximal drei Minuten
zu halten, zum Beispiel zum
Ein— und Aussteigen von Fahre
gästen oder zum Be— und Ent-
laden) festgelegt, damit den
Hauseigentümern in diesem
Streckenabschnitt ‘ immer
noch die Gelegenheit ermög—
licht werden kann, ihre Pkw
zum Be- und Entladung kurz-
zeitig abzustellen.

Fahrzeuge
irfi Gehwegbereich

_ Die Umsetzung soll schnellst
möglichst erfolgen. Bürger—
meister Zimmer ist ü’oh, dass
sich schnell mit den zuständi- '
gen Behörden eine entspre—_
chende Lösung gefunden hat.
Mit Anordnung eines einge-
schränkten Halteverbotes, ist
endlich wieder die Verkehrs—
sicherheit in diesem Bereich
gegeben, und in erster Linie

die Schulkinder, aber auch
Bürger können wieder gefahr—
los die Gehwege, welche auch
Schulweg sind, benutzen, oh—
ne dass ihnen im Gehwegbe-
reich ein Fahrzeug entgegen
kommt.
Hinzu kommt, dass sich die
Verkehrssituation gerade im
Hinblick auf die Stoßzeiten
(Berufsverkehr) hoffentlich
schnell wieder entlastet. Bür—
germeister Zimmer bedankt
sich bei den mitwirkenden Be-
hörden für die schnelle und
unkomplizierte Lösung sowie
bei allen Anwohnern, betroffe-
nen Fußgängern und Verv
kehrsteilnehmern für die her—
vorgebrachte Geduld, und
hofft, dass sich die Situation
durch die Anordnung des ein?“
geschränkten Halteverbotes
schnell wieder beruhigt.
Bürgermeister Zimmer weist
heute schon daraufhin, dass das
nicht Einhalten des einge—
schränkten Halteverbotes
durch die Gemeinde streng
kontrolliert werden wird und
bei Verstößen umgehend mit
Ahndung einer Ordnungswid-
rigkeit gerechnet werden muss.


